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Gedichte für Menschen


die unsere Heimat lieben


oder sie erkunden wollen




Blick auf die Erlöserkirche vom Schlosspark
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Statt Vorwort ein Rückblick


Schöne alte Stadt


Am nordöstlichen Fuß des Teutoburger Waldes,


zunächst nur ein Waffensammelplatz,


dann Ort einer Karolingerkirche,


hat sich seit dem achten Jahrhundert


die Stadt Detmold entwickelt.


Zerstörungen im Weltkrieg blieben der Stadt erspart,


gelitten hat sie nur in Zeiten des Modernisierungswahns.


Doch die meisten Kostbarkeiten hat die Stadt sich erhalten


und ihre Chronik ist noch abzulesen


in Gassen mit uralten Fachwerkhäusern,


oder am Schloss, das einst Burgbefestigung war,


bis man es umbaute im Stil der Weserrenaissance.


Geschichte atmen die Reste der grauen Stadtmauer


die vor 600 Jahren die Bürger schützen sollte


vor Eindringlingen und Feinden.


Dennoch starben so viele


bei den Bränden von 1447 und 1576,


und im furchtbaren 30-jährigen Krieg


mit den schlimmen Pestepidemien danach.
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Frauen, Männer, sogar Kinder


wurden als Hexen verdächtigt,


verfolgt und grausam ermordet.


Stolze Residenzstadt des lippischen Landes


war Detmold schon seit dem13. Jahrhundert,


sogar Landeshauptstadt bis 1947;


Sitz der Bezirksregierung ist sie noch heute.


Auch wenn Detmold längst nicht mehr Hauptstadt ist,


hält es fest an Landesmuseum und -Theater,


will weiterhin Kulturstadt sein.


Reiche Bürgerhäuser entstanden früh,


später ein Sommerpalais für den Herrscher


mit exotischen Bäumen und Wasserspielen im Park.


Gegenüber vom Burggraben im Herzen der Stadt


wurde ein Hoftheater installiert,


denn die Grafen und Fürsten zu Lippe


hielten prächtig Hof in ihrem Schloss,


das sich mit Mauern und Gräben vom Volk abgrenzte.


Den Friedrichstaler Kanal ließen sie anlegen


für ihre Gondelfahrten hinaus aus der Stadt


bis zum geplanten Lustschloss auf der Inselwiese,


das jedoch nie über Fundamente hinauswuchs.


Heute ruhen die einstigen Schleusen


und die alte Mühle am Ende des Kanals,


aber die Lindenallee lädt zum Spaziergang ein.


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


Stolz ist Detmold auf seine Literaten und Denker:


Malwida von Meysenbug kämpfte für Frauenrechte,


überwand Denkkonventionen;


Christian Dietrich Grabbe schrieb Dramen in neuer Form,


die Sicht auf ihn ist zwiespältig heute,
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